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Siebenter Auftritt .
Varus . Im Hintergrunde das Römer Mit

varus . O Prieſter Zeus , haſt du den Raben Wob
Der Sieg mir zu verkünd ' gen ſchien , verſtanden ? 10
Hier war ein Rabe , der mir prophezeit , Hier
Und ſeine heiſre Stimme ſprach : das Den

Achter Auftritt . Pie
Ein zweiter Römer tritt auf. Die Vorigen . Er f

Der Römer . Man ſchickt mich her, mein Feldherr , dir zu melden , Ruft
Daß Hermann , der Cheruskerfürſt , Uns
Im Teutoburger Wald ſoeben eingetroffen ; Die
Der Vortrab ſeines Heers , dir hilfreich zugeführt , Und
Berührt den Nachtrab ſchon des deinigen ! Erſch

Varus . Was ſagſt du ? Mit
Zweiter Feldherr . Hermann ? — Hier in dieſem Wald ? Auf
Varus (wild) .

Bei allen Furien der flammenvollen Hölle !
Wer hat ihm Fug und Recht gegeben ,
Heut weiter als bis Arkon vorzurücken ? 0

Der Römer . Darauf bleib ' ich die Antwort ſchuldig dir . — Fuſt
Servil , der mich dir ſandte , ſchien zu glauben , Die
Er werde dir mit dem Cheruskerheer Und
In deiner Lage ſehr willkommen ſein . Die

Varus . Willkommen mir ? Daß ihn die Erd ' entrafftel Stan
Fleuch gleich zu ſeinen Scharen hin , Und
Und ruf mir den Septimius , hörſt du, Gott
Den Feldherrn her, den ich ihm zugeordnet ! Mor
Dahinter , fürcht ' ich ſehr , ſteckt eine Meuterei , Der
Die ich ſogleich ans Tageslicht will ziehn ! 5

Und
Neunter Auftritt .

Ariſtanu, Fürſt der Übier, tritt eilig auf. Die Vorigen .
Ariſtan . Verräterei ! Verräterei ! Sol

Marbod und Hermann ſtehn im Bund , Quintilius ! Wen

Den Teutoburger Wald umringen ſie, 8
1

Mit deinem ganzen Heere dich Von



Moräſte Tiefen
Daß du zur Eule

deinem mittern
kommt dir
n. Mir die

den Brief , bei
Den er mit Pfeilen eben jetzt
Ließ in die Feu ' r der ſchen ſchießen ,

Die deinem Heereszug hierher gefolgt ! (er gi
ſpricht von Freäheit , Vaterland und 8

—ich bitte dich! der gift ' ge Meuter ,
Uns 65 ſeinen Scharen anzuſchließen ,

en Römergöttern !

Die Stunde hätte deinem Heer geſchlagen ,
Und droht jedwedes Haupt , das er in W
Erſchauen wird , die Sache Roms verfechten
Mit einem Beil vom Rumpf herab zum

m Wald ? Auf der Germania heil' gen Grund zu nöt' e
Varus ( nachdem er gel

Was ſagten die german ' ſchen Herrn dazu ?
Ariſtan . Was ſie dazu geſagt ? Die gleißneriſchen Gauner !

ie fallen alle von dir ab!
— E 8
ſt rief zuerſt , der Zimbern F

8

7*

7⁰

ürſt ,
latt , zuſammen ;Die andern gleich, auf dieſes 2

Und unter einer Fichte eng
Die Häupter aneinander drückend ,

entrafftel Stand einer Glucke gleich die Rotte der Rebellen
Und brütete , die Waffen pluſternd ,
Gott weiß , welch eine Untat aus ,
Mordvolle Blick' auf mich zur Seite werfend ,
Der aus der Ferne ſie in Aufſicht nahm !

Varus (ſcharf).
Und du, Verräter , folgſt dem Aufruf nicht ?

Ariſtan . Wer ? Ich ? Dem Ruf Armins ? — Zeus '

rigen. Donnerkeil
Soll mich hier gleich zur Erde ſchmettern ,

lius!l Wenn der Gedank ' auch nur mein Herz beſchlich !
Varus . Gewiß ? Gewiß ? — Daß mir der ſchlechtſte juſt

Von allen deutſchen Fürſten bleiben muß ! —
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Doch, kann es anders ſein ? — O Hermann ! Hermann !

So kann man blondes Haar und blaue Augen haben

Und dochſo falſch ſein wie ein Punier ?
Auf ! Noch iſt alles nicht verloren . —

Publius Sextus !
Zweiter Feldherr . Was gebeut mein Feldherr ?
varus . Nimm die Kohorten , die den Schweif mir bilden ,

Und wirf die deutſche Hilfsſchar gleich,
Die meinem Zug hierher gefolgt , zuſammen !

Zur Hölle mitleidlos , eh' ſie ſich noch entſchloſſen ,

Die ganze Meuterbrut herab ;
Es fehlt mir hier an Stricken , ſie zu binden !

( Er nimmt Schild und Speer aus der 3 eines
Ihr aber folgt mir zu den Legionen !
Arminius , der Verräter , wähnt
Mich durch den Anblick der Gefahr zu ſchrecken ;
Laß ſehn , wieer ſich faſſen wird ,
Wenn ich, die Waffen in der Hand ,
Gleich einem Eber jetzt hinein mich ſtürze !

Eingang des Teutoburger Waldes

Zehnter Auftritt .
Egbert mit mehreren Feldherrn und Hauptleuten ſtehen verſammelt .

Fackeln. Im Hintergrunde das Cheruskerheer .

Egbert . Hier , Mielſie Freunde ! Sammelt euch um mich!

Ich will das Wort euch mutig führen !

Denkt , daß die Sueven Deutſche ſind wie ihr :
Und wie ſich ſeine Red ' auch wendet ,
Verharrt bei eurem Entſchluß , nicht zu fechten !

Erſter Feldherr . Hier kommt er ſchon .

Ein Hauptmann . Doch rat ' ich Vorſicht an !

Elfter Auftritt .
Hermann und Winfried treten auf. Die Vorigen .

Hermann (in die Ferne ſchauend) .
Siehſt du die Feuer dort ?

Winfried . Das iſt der Marbod ! —

Er gib,
Hern
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